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  Geschäftsführung  

Ausschuss für Schule und Bildung 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Claudia Sommer 
 
563 - 2504 
563 - 8433 
c.sommer@stadt.wuppertal.de 
 
08.12.15 

   

 
 
Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule und Bildung 
(SI/0618/15) am 02.12.2015 
 
 

Anwesend sind: 
 
  
Vorsitz 
 
Frau Renate Warnecke ,  
  
von der CDU-Fraktion 
 
Herr Sebastian Flüg , Herr Michael Hornung , Herr Heinrich-Günter Bieringer , Frau Rosemarie 
Gundelbacher 
  
von der SPD-Fraktion 
 
Frau Dilek Engin , Herr Servet Koeksal , Herr Harald Scheuermann-Giskes , 
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Herr Marc Schulz , Frau Tanja Wallraf ,  
  
von der FDP-Fraktion 
 
Frau Karin van der Most ,  
  
von der Fraktion DIE LINKE 
 
Frau Gunhild Böth ,  
  
berat. Mitglied § 58 I GO NRW 
 
Frau Susanne Funke ,   
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als sachkundige Einwohner/in 
 
Herr Rüdiger Bein , Frau Ulla Bluhm , Frau Ingeborg Derksen-Schlaaf , Herr Burkhard Eichhorn , 
Herr Ulrich Engler , Frau Beate Haude , Frau Claudia Hien-Reinkenhoff , Herr Thorsten Klein , Herr 
Jürgen Möller , Frau Ute Müller-Stashik , Herr Michael Neumann ,  
  
Beirat der Menschen mit Behinderung 
 
Herr Gottfried Paul-Roemer ,  
  
Vertreter/innen der Verwaltung 
 
Frau Sabine Fahrenkrog ,  Herr Dr. Stefan Kühn , Herr Thomas Lehn , Herr Rainer Neuwald ,  
 
Schulaufsicht 
 
Frau Ursula Gondolf, Frau Ute Intveen, Frau Christina Willert.  
 
 

Nicht anwesend sind: 
 
  
von der CDU-Fraktion 
 
Frau Barbara Becker , Herr Horst Ellinghaus , 
  
von der WfW-Fraktion 
 
Frau Gisela Schlüter. 
  
 
 
Schriftführerin:  
 
Claudia Sommer 
 
 
Beginn: 16:05 Uhr 
Ende:    17:50 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Mitteilungen der Verwaltung/Beantwortung von Anfragen 
  
  

 Herr Dr. Kühn teilt mit, dass weiterhin neue Seiteneinsteigerklassen in allen 
Schulformen neu eingerichtet werden. 
Zur nächsten Sitzung sollen nach dem Anmeldeverfahren für die Gesamtschulen 
Daten zur Verfügung gestellt werden, aus denen neben der Anzahl auch die 
Wohngebiete der abgelehnten Schüler/innen ersichtlich sind. 
 

  

2 Sachstandsbericht Medienentwicklungsplanung - Berichterstatter Herr Dr. 
Garbe 

  
 Herr Dr. Garbe stellt den Sachstand der Medienentwicklungsplanung anhand 

einer Power-Point-Präsentation vor und beantwortet verschiedene Nachfragen.  
  

  

3 Gebäudemanagement Schulen - Berichterstatter Herr Lehn 
  
  

Herr Lehn verteilt eine Tabelle aller Bauvorhaben für das Jahr 2016 sortiert nach 
einzelnen Schulformen.  

  

  

4 Sachstandbericht Anmeldeverfahren zu den Gesamtschulen 
  
  

Herr Herfort, Sprecher der Gesamtschulen und Frau Bluhm, Sprecherin der 
Grundschulen, erklären die Situation aus Sicht der jeweiligen Schulform.  
Herr Dr. Kühn schlägt vor, für die Eltern die Sachlage während einer 
Pressekonferenz des Oberbürgermeisters eindeutig darzustellen. 
Herr Bein bietet darüber hinaus an, dass auch über den Schulpflegschaftsvorsitz 
eine Information an die Eltern erfolgen kann.  

  

  

5 Schulsportsituation im Wuppertaler Osten 
  
  

 Herr Dr. Kühn teilt mit, dass die Bezirksvertretung Langerfeld in der ersten 
Sitzung des neuen Jahres eine Entscheidung treffen wird.  
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6 Bericht zur Situation an der Sankt-Laurentius-Hauptschule 
  
  

  

  

6.1 Aktuelle Schülerzahl nach Konfessionen 
  
 Herr Dr. Kühn teilt folgende Aufteilung nach Konfessionen an der Sankt-

Laurentius-Hauptschule mit: 
 
107 Kinder katholisch 
  68 Kinder evangelisch 
  21 Kinder islamisch 
    8 Kinder orthodox, 
    3 Kinder alevitisch 
    7 Kinder sonstiges 
  64 Kinder konfessionslos 

  

  

6.2 Information zur Kopftuch-Diskussion 
  
  

In Vertretung für die stimmlich erkrankte Schulrätin für Hauptschulen, Frau 
Intveen, teilt Frau Gondolf mit, dass es im Schulgesetz kein Kopftuchverbot gibt. 
Die Dienstaufsicht führende Behörde hat mit den Beteiligten Gespräche geführt 
mit dem Ergebnis, dass die Schülerin weiter die Schule besuchen kann.  

  

  

7 Gewährung von Zuschüssen an den privaten Förderschulträger, Christian-
Morgenstern-Schule Wuppertal, Wittensteinstr. 76, 42285 Wuppertal 
Vorlage: VO/1846/15 

  
  

 Beschluss des Ausschusses für Schule und Bildung vom 02.12.2015: 

 
Der von der Stadt Wuppertal an die Christian-Morgenstern-Schule als jährliche 
finanzielle Ausgleichsleistung gezahlte Zuschuss wird bis zum 31.12.2021 auf 
380,00 € je Schüler/in aus dem Stadtgebiet Wuppertal festgeschrieben.  
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, mit der Christian-Morgenstern-Schule hierüber 
einen Vertrag abzuschließen.  
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmigkeit.  
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8 Haushaltsplanung 2016/2017 
  
  

  

  

8.1 Haushaltsplan 2016/2017 
Vorlage: VO/1905/15 

  
  

Herr Dr. Kühn erklärt, dass durch aktuell erhöhte Zuwendungen im Bereich der 
Flüchtlinge mehr Geld für Schulinventar und Schülerbeförderung zur Verfügung 
gestellt werden kann als derzeit geplant ist.  
 

 Beschluss des Ausschusses für Schule und Bildung vom 02.12.2015: 

 
Der Haushaltsplan 2016/2017 wird unter Berücksichtigung von Beschlüssen zu 
Veränderungsnachweisungen beschlossen.  
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Mehrheitlich beschlossen bei einer Gegenstimme der Fraktion Die Linke und zwei 
Enthaltungen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen.  
 

8.2 Begleitunterlagen zum Haushaltsplan-Entwurf 2016/2017 
Vorlage: VO/2063/15 

  
  

  

  

9 Umsetzung des Bundesinvestitionsprogramms 
Vorlage: VO/2031/15 

  
  

 Beschluss des Ausschusses für Schule und Bildung vom 02.12.2015: 

 
Der Rat der Stadt beschließt die Umsetzung der Maßnahmen gemäß Anlage 1. 
Notwendige Veränderungen gegenüber dem Haushaltsplan-Entwurf 2016 / 2017 
sind im Rahmen einer Veränderungsnachweisung zu berücksichtigen. 
Die Verwaltung wird ermächtigt, im Sinne einer flexiblen Bewirtschaftung 
Umschichtungen zwischen den beschlossenen Maßnahmen vorzunehmen, wenn 
dies aus zeitlichen oder förderrechtlichen Gründen notwendig wird bzw. Mehr- 
oder Minderausgaben kompensiert werden müssen. 
 
Auf eine Berücksichtigung von Maßnahmen Dritter wird aufgrund des hohen 
Bedarfs für Investitionen in die kommunale Infrastruktur verzichtet. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmigkeit.  
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10 Wünsche und Anfragen 
  
  

Frau Warnecke berichtet von der Wahl zum Jugendrat. Es gab insgesamt 28.978 
Wahlberechtigte, die Wahlbeteiligung lag bei nur 4,16 %. Bei der letzten Wahl lag 
die Wahlbeteiligung sogar bei nur 3,9 %, sodass zumindest eine kleine 
Steigerung zu verzeichnen ist. Die Jugendlichen werden drei Jahre im Amt sein. 
 

  

  

 
 
 
Renate Warnecke Claudia Sommer 
Vorsitzende Schriftführerin 
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